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Unter dem technischen Aspekt kämen Bauteile für Computer in Frage, in diesem Beispiel mit dem 
nostalgischem Antlitz eines Macintosh kombiniert.

Schriftmuster

Wie bereits erwähnt könnte ich mir auch architektonisch geprägte Medien mit dem Font
vorstellen, vorzugsweise von modernen Bauten.
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Ein weiteres Beispiel einer alten Zeitungsanzeige, dessen Schrift ich gegen meinen 
Font ausgetauscht habe.

Wieder der technische Aspekt, im Zusammenspiel mit einer mittlerweile nostalgischem 
(Anzeige aus dem Jahr 1976)

Schriftmuster
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Rückblickend hat mit der Schriftenentwurfs-Workshop wirklich viel Spass 

gemacht. Da es sich um Blockveranstaltungen handelte, konnte ich mich 

voll uns ganz auf die Entwicklung der Schrift konzentrieren und alles 

andere einmal ausblenden. Vor allem bei der ersten Blockveranstaltung 

an einem Wochenende war das der Fall. Aber auch die Freiarbeitszeit war 

in Ordnung, da nicht wöchentlich ein Fortschritt protokolliert werden 

musste und die Arbeitszeit selbst bestimmt werden konnte. So konnten 

andere Projekte mit Priorität bearbeitet werden können und danach 

wieder die volle Konzentration auf die Schriftentwicklung gelegt werden. 

 Zeitweise war ich beim Anblick meiner Schrift ein wenig missmutig, 

gerade im Vergleich mit Schriften einiger Kommilitonen. Vor allem die 

durch Kalligrafi e entstandenen Zeichen gefi elen mir ziemlich gut. Meine 

Schrift dagegen war kantig, hakelig und kaum lesbar. Doch nachdem 

ich mich noch einmal länger mit meinem Font auseinander gesetzt habe 

und an verschiedenen Stellen abgerundet habe, bin auch ich nun völlig 

zufrieden. 

 Ich könnte mir vorstellen, dass ich in naher Zukunft ein bisschen an 

meiner Schrift weiter arbeiten werde. Basierend auf der jetzigen Schrift 

möchte ich einige Buchstaben noch ändern und ergänzen, vor allem 

Satzzeichen fehlen noch, um die Schrift wirklich nutzen zu können. 

Außerdem möchte ich noch einmal prüfen, ob es nicht doch möglich ist, 

den Font soweit anzugleichen, dass er auch für Mengentexte geeignet ist. 

Vielen DankVielen Dank

Meinen herzlichen Dank möchte ich vor allem Jakob Runge aussprechen, 

der uns als Referent des Workshops stets freundlich und hilfsbereit zur 

Seite stand. 

 Des weiteren danke ich Professor Rüdiger Quass von Deyen und 

Paul Plattner-Wodarczak für das Feedbackgespräch nach der Prüfung und 

der Organisation des Workshops.
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